
7

ſt

er

n

e
j

n

Bezugspreis
monatlich dete 10 Mk

390 Mk durch die Poſt 25 M
werden von allen Reichs

a Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine G
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZeitung

Fernſprecher der Sch Nr 1140
der Anzeig Nr 1142

X

Nr 5093

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Fünfzigſter Jahrgang

Halle Montag den 30 Oktober

n vormz u uAnzeig ftrà n el ſolge iaſte
ind ler ſalis erfolgen 4

Erfüllungsort Halle g S

Erſcheint täglich zweimale

S leitu und Haupt GeſchäftsetRe e w
1916

Fortſchritte gegen Gingig und CGampolung

Hindenburg über die Kriegslage Amtlicher Bericht der Heeresleitung
c B Wien 28 Oktober

Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht eine vom deutſchen
Hauptquartier Oſt genehmigte Anterredung die ihr Korre
ſpondent Goldmann im Großen Hauptquartier mit General
feld marſchall v Hindenburg hatte Goldmann berichtet

Ein freundliches Städtchen im Oſten Hindenburg und
Ludendorff wohnen in einer Villa, Die Salons im Erd
geſchoß dienen als Empfangsräume und zeigen das Walten
eines vornehmen Geſchmacks Die Einrichtung trägt den
Charakter eines Jagdſchloſſes Goldmann iſt zum Abend
eſſen geladen das um 8 Uhr beginnt und an dem die höchſten
Offiziere des Generalſtabs teilnehmen Der Erſte Adjutant
des Feldmarſchalls der den Namen Bismarck trägt weiſt
dem Gaſte ſeinen Platz zwiſchen Hindenburg und Ludendorff
an Das Eſſen iſt einfach wie immer Heute beſonders ein
fach Heringe mit Kartoffeln Brot und Käſe Zur Tafel
Wein nachher Bier

Ueber die Kriegslage ſagt Hindenburg
Es ſteht ſo günſtig wie nur möglich

und alles wird weiter gut gehen Auf die zweite Frage
Wie lange noch erwidert Hindenburg Das hängt von
unſeren Gegnern ab Prophezeien iſt undankbar im Kriege
gibt man es am beſten auf Es iſt möglich daß das Jahr
1917 die Kämpfe bringt die den Krieg entſcheiden Jch
weiß es nicht niemand weiß es Jch weiß nur daß wir den
Krieg durchkämpfen werden bis zur Entſcheidung

Ludendorff beſtätigt dieſe Worte Wir denken nicht an
Frieden ſind abſolut entſchloſſen den Krieg weiter zu führen
was auch aus allen Maßnahmen der verbündeten Heeres
leitungen mit voller Deutlichkeit hervorgeht

Hindenburg erkundigt ſich nach der Stimmung in Oeſter
reich Ungarn Auf die Antwort daß ſie gut und zuverficht
lich ſei daß man aber wie üerball das Ende des Krieges
herbeiſehne erwidert er Das wünſchen wir alle das kann
ich wohl verſtehen OeſterreichUngarns Volk erfüllte in
dieſem Kriege ſeine volle Pflicht und brachte alle ſchweren
Opfer die es bringen mußte Aber noch müſſen neue Opfer
gebracht werden damit die bisherigen nicht vergeblich ſind

Ludendorff ſagt Sagen Sie Jhren öſterreichiſchen
Freunden es gibt nur ein ſicheres Mittel den Krieg abzu
kürzen der feſte Wille ihn ſiegreich zu beenden Jeder
Soldat oder Nichtſoldat muß am Kriege mitwirken und ſich
deſſen bewußt ſein daß es keinen Weg zum Frieden gibt als
den Krieg Die ganze Volkskraft muß ſich in den Dienſt des
Krieges ſtellen
Der Beſucher fragt Jſt Ausſicht vorhanden den Krieg
durch einen entſcheidenden Schlag zu beenden

Vielleicht antwortet Hindenburg Die Entwicklung
der Verhältniſſe muß das lehren aber auch darüber möchte
ich mich nicht mit Beſtimmtheit äußern

Werden ſich die ruſſiſchen Maſſen erſchöpfenragt der We e ſſiſch ſſ rſchövf
Sie erſchöpfen ſich ſchon lautet die Antwort

Dafür ſorgen vor allem die ruſſiſchen Heerführer Aller
dings wachſen auch in Rußland Menſchen nach Das macht
aber nichts aus Auch wir haben Menſchen genug

Deutſchland verfügt über Mannſchaftserſatz in Fülle
Und in OeſterreichUngarn ſind die Reſerven noch lange nicht
erſchöpft Wir haben uns vor der großen Zahl der Ruſſen
niemals gefürchtet Wir kennen keine Uebermacht

Ludendorff fügt hinzu Uebermacht und Gefahr
exiſtieren nur für den Schwachen Wer das Verhängnis an
klagt ſollte richtiger ſich anklagen Ein feſter Wille ſchafft
ſich fein Schickſal ſelber es gibt kein Verhängnis
g Dann ſprach wieder Hindenburg Die neuen ruſſiſchen
Armeen ſind ſo gut und ſo ſchlecht wie die alten Die her
vorragendſte Eigenſchaft des ruſſiſchen Soldaten bleibt fein
blinder Gehorſam Fortſchritte in militäriſcher Richtung

gehe er nicht nur die ruſſiſche Artillerie iſt infolge Aus
bildung von franzöſiſchen und japaniſchen Ofſizieren die ſie
Zum Teile auch kommandieren leiſtungsfähiger geworden
Aber unſere bleibt ihr auch jetzt überlegen

Der Beſucher verweiſt darauf daß es bei Ernennung
Dindenburgs zum Generalſtabschef allgemein hieß er werdejetzt endlich ſein Programm durchführen daß der Krieg

nur im Oſten beendet werden kann Hindenburg antwortete
da Leute ahnen nicht welchen Unſinn ſie reden Man tut
G Heerführer ganz unrecht ihm ein Programm anzudichten
Gr riß bildet ſich in ſeinem Kopfe ein Kriegsplan eine
Seſamtanſicht vom Kriege Aber es gibt kein fertiges Pro
Kramm ader vfelmehr nur eins den Sieg erringen Wo

Azuga erreicht

WTB Großes Hauptquartier 29 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Nach ſtarkem Feuer zwiſchen Gueudecourt und Lesboeufs

ſich entwickelnde Angriffe der Engländer wurden
größtenteils durch unſere Artilleriewirkung nieder
gehalten Wo ſie zur Durchführung kamen wurden ſie ver
luſtreich abgewieſen Dabei ſind zwei Panzerkraftwagen
durch Volltreffer zerſtört worden

Später drangen öſtlich von Lesboeufs zwei feindliche
Kompagnien in unſeren vorderſten Graben ein dort wird
noch gekämpft

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem Oſtufer der

Maas zeitweiſe beträchtliche Stärke

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Faſt die ganze StochodLinie hielten die Ruſſen unter

lebhaftem Feuer das weſtlich von Luck größte Heftigkeit an
nahm Ein aus dem Waldgebiet öſtlich von Szelwow er
folgender ruſſiſcher Angriff brach in unſerem Sperrfeuer zu
ſammen

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

An der Oſtfront in Siebenbürgen nichts Neues
Südlich des Tömöſer Paſſes iſt im Angriff Azugaer

reicht trotz zähen feindlichen Widerſtandes find in Rich
tung auf Campolung und anch weiter weſtlich Fort
ſchritte gemacht worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage hat ſich nicht geändert

Mazedoniſche Front
Südöſtlich von Kenali und im CernaBogen ſind feind

liche Angriffe blutig geſcheitert
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Azuga liegt 8 Kilometer ſüdlich von Predeal

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
VTB Wien 29 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich von Orſov a nahmen wir in überraſchendem

Angriffe die den Ort beherrſchenden Höhen Südlich des
Vöröſtoronyer Roten Turm Paſſes nördlich von Cam
polung und ſüdlich von Predeal gewannen die öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Streitkräfte unter er
bitterten Kämpfen Gelände

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront nichts von
Belang

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Weſtlich von Luck und am Stochod heftiges feind
liches Artilleriefeuer Ein bei Szelwomw verſuchter Jn
fanterie Angriff der Ruſſen wurde im Keime vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front nimmt das

feindliche Artillerie und Minenwerferfeuer an Kraft und
Umfang zu Oeſtlich von Görz und im Ka rrſt fühlte feind
liche Jnfanterie gegen unſere Stellungen vor

Jn Tirol hat das italieniſche Feuer abgeflaut
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Albanien unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

ausgezeichnet
J e n h ehltag Ich begrüßte ihr Losgehen mit

und wie er zu erringen iſt kann nur immer von neuem auf
Grund der Ereigniſſe beurteilt werden Deshalb kann

die Entſcheidung in dieſem Kriege ebenſowohl im Oſten
wie im Weſten

geſucht werden Unſinn iſt es zu behaupten ich beabſichtige
die Front im Weſten zu verkürzen Das fiel mir niemals
ein Warum ſoll ich es auch tun

Die Front im Weſten ſteht bombenfeſt
und wenn auch die Gegner mit rieſigem Aufwande an Ar
tillerie und Munition hier und da ein wenig Boden ge
winnen durchkommen werden ſie nie Da müßten ſie noch
30 Jahre angreifen wenn ſie Menſchen genug haben

Der Beſucher ſtellt die Frage Kann das franzöſiſche Volf
die entſetzlichen Verluſte noch lange aushalten

Der Marſchall antwortet Die Franzoſen zeigen
große Zähigkeit Aber ſie rotten ſich ſelbſt durch dieſe
Kampfesweiſe aus und auch ihre Zähigkeit wird ihnen
nichts nützen weil ſie eben ſchließlich nicht mehr da ſein
werden Das franzöſiſche Volk dankt dieſes Schickſal vor
allem den Engländern Wenn die Engländer im r
eine neue Offenſive im ſelben Stile verlangen ſollten
werden ſie Frankreich um den Reſt ſeines Heeres und ſeiner
Volkskraft bringen t

Jn Siebenbürgen ſagt Hindenburg geht es
Die Rumänen gehen zurück und be

ſind wir aus dem Stellungskriege herausgekommen

Hindenburg beim Kaiſer
WTB Berlin 28 Oktober Der Kaiſer hörte im Schloß

Vellevue den Vortrag des Chefs des Generalſtabes General
feldmarſchall von Hindenburg und empfing hierauf den ſäch
ſiſchen Geſandten von Noſtiz Drzewiecki den mexikaniſchen
Geſandten Jubaran Capmann und den braſilianiſchen Ge
ſandten S Gurgel do Amaral Die Geſandten wurden hier
nach auch von der Kaiſerin empfangen

Zur Frühſtückstafel im Schloß Bellevue waren auch
Generalfeldmarſchall von Hindenburg mit Gemahlin und
Tochter geladen Geſtern nachmittag hörte der Kaiſer im
Neuen Palais einen längeren Vortrag des Reichskanzlers

Ein neuer Kriegsminiſter
W T Großes Hauptquartier 29 Oktober Se Majeſtät

der Kaiſer hat den Kriegsminiſter Generalleutnant Wild
v Hohenborn mit der Führun eines Armee
korps im Weſten beauftragt und den Führer Jes
14 Reſervekorps Generalleutnant v Stein zum König
lich preußiſchen Kriegs und Staatsminißter
ernannt

Dieſe Veränderung iſt durch die Notewendigkeit veran
laßt daß der über die militäriſchen Maßnahmen im Heimat
gebiet entſcheidende Miniſter über die in zunehmendem Um
fange maßgebenden Bedürfniſſe des Feldheeres durch um
faſſende Erfahrung als Truppenführer unterrichtet ſein muß

Bölcke
W TB Berlin 29 Oktober Hauptmann Bölcke iſt im

Verlaufe eines Luftkampfes am 28 Oktober mit einem Flug
zeuge zuſammengeſtoßen und bei der darauf erfolgten Lan
dung hinter unſerer Linie tödlich verunglückt

Am 27 Oktober hat er ſein 40 Flugzeug abgeſchoſſen

Zum Tode des Fliegerhauptmanns Bölcke
ſagt die Poſt Bölcke war mehr als der erfo
deutſche Kampfflieger Seine beiſpielloſen Siege in
Luft erhohen ihn zum erſten Flieger der Welt

B ſchreibt Der Tod Völckes reißt eine breite Lücke in
die Reihe der Helden der Luft Die Voſſ Ztg
dere für alle nie einer für ſich ſelbſt das war

arole wie diejenige jedes vdeutſchen Offiziers der
daß er ſein Vaterland verteidigt Jn derzeßt es Eine Laufbahn kurz aber an Ruhm und

reich hat ihren Abſchluß gefunden Der ſchreiht
Unſere en Flieger mögen fallen aber jeder von ihnen
hinterläßt in Hunderten von jugendlichen Kämp das
ſehnliche Verlangen ihnen gleich zu werden zum Heile der
Vaterlandes

Vertagt in Rußland
WTB Berlin 30 Oktober Verſchiedene Blätter laſſen

M
ich meſden daß in Rußland die Löſung der pol niſchee u h e kumth Zeit vertagt worden



ſich am 23 und 24 10 faſt ununterbrochen wieder

rechts und links von ihren

Aus den Kämpfen an der

Von militäriſcher Seite wird über die Kämpfe an
der Somme berichtet
Der Angriff auf dem Frontabſchnitt Le Sars Sailly
war ohne ein Durchbruchsverſuch größten
Stils der nach gewaltiger Artillerievorbereitung am 23
und 24 gegen die deutſche Front vorgetragen würde und
mit einem völligen Mißerfolg des Feindes
endete Seit dem Abend des 22 ſchoß ſich der Gegner mit
ſchwerſtern Kalibern zum größten Teil mit 28 Zentimeter
Geſchützen auf die deutſchen Stellungen ein Um 6 Uhr in
der Morgenfrühe des 23 begann dann zunächſt ſüdlich des
AncreBaches bis Courcelette ein lebhaftes Feuer das ſichum halb 8 Uhr zu einem wilden Trommeſfeuer ſteigerte
Gleichzeitig vergaſte der Feind die hinter den deutſchen
Stellungen gelegenen Mulden und ſuchte bei Sailly die rück
wärtigen Verbindungen der Deutſchen unter Streufeuer zu
nehmen und völlig zu unterbrechen Von 2 Uhr mittags an
entwickelte ſich dann auf der ganzen Front von Serre bis
zum St Pierre Vaaſt ein gewaltiges Artillerie
rer das vielerorts in ſtärkſtes Trommelfeuer überging
ie Stärke dieſer Artillerievorbereitung wird dadurch ge

lennzeichnet daß an einer Stelle nördlich der Ancre an der
dann ſpäter nicht einmal ein Angriff erfolgte auf einem
Frontteil von drei Kilometern gegen 20 000 Schuß aller
Kaliber und mehrere 100 Minen gezählt wurden Unterdeſſen hatten an dieſem Großkampftage des 23 Oktober
zwiſchen Eaucourt l Abbaye und Rancourt äußerſt heftige
Angriffe eingeſetzt die mit ungeheuer ſtarken
Kräften ausgeführt wurden und ſtellenweiſe zu den
ſchärfſten Nahkämpfen führten Gleichzeitig griffen
feindliche Flugzeuge aus einer Höhe von nur 100 Metern die
deutſchen Stellungen an und verſuchten die Graben
beſatzungen durch heftiges Maſchinengewehrfeuer zu beun
ruhigen und zu ſchrecken Die engliſchen wie die franzöſiſchen
Angriffe die in tief gegliederten dichten Ko
lon nen erfolgten und in mehreren Wellen immer wieder
anbrandeten wurden mit bemerkenswertem Sneid ausge
führt Die Führer ſtürmten bisweilen zu Pferde ihren
Truppen voran Faſt überall wurden aber die Angriffe

n liegende deutſche Artilleriefeuer ab
ſchlagen Wo der Feind in die erſten Gräben ein

drang wurde er von den deutſchen Beſatzungen ſogleich
niedergemacht Dabei vollbrachten einzelne deutſche
Truppenteile glänzende Helkdentaten So

ſäuberte in einer Stellung nördlich von Gueudecourt eine
Kompagnie die ihren rer und ihre Zugführer verloren
hatte in kürzeſter Friſt ganz ſelbſtändig ihren Graben unddie Leute obwohl ohne je Fuhrung ſtellten ſofort die Ver

bindung mit den Nachbartruppen wieder her Weſtlich von
Transloy waren die Toten in drei Reihen über
einander geſchichtet Bei Sailly mächte eine deutſche
Kompagnie über 60 un verwundete Gefangene
die allerdings ſtark betrunken waren Ein noch her
vorragenderes Ergebnis wurde zwiſchen Le Sars und Eau
court l Abbaye erzielt wo laut Gefangenausſagen der
Gegner den Hauptſtoß beabſichtigte Die deutſche Artillerie
belegte die feindlichen Gräben mit ſo vernichtendem Feuer
daß die feindlichen Führer ihre Leute nicht
aus den Gräben herausbrachten

Trotz der außerordentlichen Heftigkeit der An et die
olten

würden unſere Truppen mit warmem Eſſen
verpflegt Ein vollgültiger Beweis dafür du auch
hinter den Gräben die deutſche Organiſation muſterhaft
arbeitet An einer Stelle brachten Zietenhnſaren
die mit Autos herangeholt waren Verpflegung Munition

n den deutſchen Stellungen durch das vorzüg

und Pioniermaterial in die vorderſten Grüben
Für den Geiſt der deutſchen Truppen bezeichnend ſind

z B die Leiſtungen eines brandenburgiſchen Jnfanterie
Regiments das 17 Tage ununterbrochen vorn lag und täg
lich Angriffe häufig an einem Tage mehrere abſchlug Am
17 und letzten Tage blieben ſie in Grabenkämpfen
allerſchwerſter Art Sieger und nahmen Ueber
läufer aus den engliſchen Regimentern Eſſex und Suffolk
und aus einem dritten engliſchen Regiment auf Ein Zug
dieſer wackeren r bemerkte daß der Fein

Stellungen eingedrungen war
Zugleich wurde dem Batgillonskommandeur gemeldet daß
der Feind auch in dichten Kolonnen von hinten komme
gleich darauf ſtürzte der Bataillonsſührer von einem Kopf
u getroffen tot nieder Nun erging der Befehl daß die
Hälfte der Leute rückwärts feuern ſollte Unterdeſſen ſäu
berte ein Leutnant mit vier Mann die Gräben rechts und
links bis der Anſchluß an die Nachbartruppen wieder er
reicht war und ſo bekam das Vataillon die ganze Stellung
wieder feſt in ſeine Hand

Die engliſchen Kolonnen wurden durch
Maſchinengewehrfeuer völlig zuſammen
geſchoſſen bis der Reſt ſich mit Hände hoch
ergab hier waren die Gefangenen wie ſtets bei den
letzten Angriffen ſtark betrunken

Da die deutſchen Perwundeten von den Engländern mit
Spaten erſchlagen worden waren ſo war auch die Erbitte
rung der Deutſchen aufs Höchſte geſtiegen prang ein
Mann aus einem Granattrichter hervor und mit dem Rufe
Du Kerl haſt meinen beſten Freund erſchoſſen ſchlug er

zwei Engländer mit dem Kolben nieder
Die deutſchen Maſchinengewehre verrichteten einee r et Zwei Mitte ewehrefeuerten in drei Stunden auf drei Läufen 87 000

Schuß ab und hatten dabei das beſte Ziel an den in dicker
Ma kommenden Kolonnen Ein Leutnant der durch
zwe e ſchwer verwundet iſt bedient das Maſchinen

ein perſönlich weiter bis der Feind nieder
g iſt a nun ſchafft noch mit zwei Beinſchüſſen
vier aſchinengewehrmunition vor die ein Gewicht
von 180 Pfund hatten Bei einem Verſuch eine Meldung
nach hinten zu bringen fallen ein Offizier und fünf Melder
da erbietet ſich ein Gefreiter freiwillig und läuft durch den
Granathagel aber am Ziele angelangt kann er nur noch
ſeine Meldung ſtammeln und bricht dann ein moderner
ſchilen von n Du i zuſammen e Jpe

ehlsempfänger ft zwei Verwundete durch das vichteſte
Feuer in t Die Kompaanje die in dielem Höllen

w

Luer ſo tapfer aushielt zählte in der Minute vier ſchwerſte
Kaliber von e ZentimeterGeſchoſſen auf einem Ab
ſchnitt von 150 ern Auch in dieſem Geſchößregen hielt
das Regiment reſtlos ſeine Stellungen

Finanzielle Schwierigkeiten in der Entente
Amſterdam 29 Oktober Aus London kommt diee B

Nachricht daß nach dort aus Paris eingetroffenen Meldungen
Briand auch in den letzten Tagen Zichti e Beſprechungen
mit der Heeresleitung und nachher mit verſchiedenen Parla
mentariern abhielt Obwohl die franzöſiſche An in
Amerika untergebracht ſei wären weitere finanzielle ie
rigkeiten ernſter Art dadurch entſtanden daß Frankreich
größere Garantien für n Verbündeten mit übernehmen
müßte Die Konferenz in Boulogne habe die ſchnellſte Er
ledigung dieſer S gefordert Nach den Worten Briands
muß es ſich um höchſt verantwortungsvoge Entſcheidungen
handeln deren Genehmigung vom Parlament nicht zu erwarten iſt Da auch der i und ſangöfſhe et
in London und Waſhington in den letzten en häufig mit
den Sachverſtändigen der rn Beſprechungen hatten
iſt auf eine neue finanzielle Anterſtützung Rußlands zu
ſchließen die England allein nicht garantieren oder ver
mitteln will

Britiſcher Heeresbericht
vom 28 Oktober nachmittags Feindliche Artillerietätigkeit
in der Nachbarſchaft von Lsboeufs

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 28 Oktober nachmittags An der Somme Front Be
ſchießung mit Unterbrechung Der Artilleriekampf iſt nörd
lich von Verdun und in der Gegend von Douaumont noch
immer ſehr lebhaft Die Franzoſen eroberten in einem
glänzenden Handgranatenkampf einen von den Deutſchen be
ſatigten Steinbruch nordöſtlich des Forts Douaumont Sonſt
verlief die Nacht überall ruhig

S

Rumänien
Aeber 200000 Mann rumäniſche Verluſte
e B Von der ruſſiſchen Grenze 20 Okt Der

letzte rumäniſche Verluſtausweis macht erkenntlich daß faſt
die halbe rumäniſche aktive Armee bereits
außer Gefecht r g worden iſt Der Ausweis vom
20 Oktober bringt die Namen von insgeſammt 208 680 ge
fallener verwundeter oder vermißter Mannſchaften ls
werwundet gefallen oder vermißt werden insgeſammt 6992
r Darunter befinden ſich neun Generale 39 Oberſten
und fünf Oberſtlentnants als Regimentskommandenre Die
Zahl der abgeſchoſſenen Flieger beträgt insgeſamt 10

Der kaltgeſtellte rumäniſche Generalſtab
e B Genf 29 Oktober Nach einer Notiz des Matin

hat General Berthelot die oberſte Kommandogewalt über
die rumäniſche h erhalten Zur Unterſtützung
wurde ihm wie das Echo de Paris meldet der ruſſiſche
General Vielajew beigegeben

Tuleea geräumt
r che Blätter melden aus Mailand Nach einer

etersburger Meldung der Jtalia wurde Tulcea geeäumt
und die ſtaatlichen Archive und Kaſſen nach Odeſſa gebracht
Es wurden Vorbereitungen zur Sprengung des nördlichen
Teiles der Eiſenbahnlinie bei Tulceg getroffen

Tulcea liegt in der NordDorudſcha Unweit der ruſſiſchen
Grenze und iſt Endpunkt der Bahnlinie MadzidiaTulcega,

180 600 Jnternierte in Rumänien
Ueber das Schickſal der in Rumänien vom Kriege über

raſchten Deutſchen Oeſterreicher Ungarn Bulgaren und
Türken ſind wie der ruſſiſche Mitarbeiter des Berner Bundes
mitteilt einige Meldungen in der ruſſiſchen r erſchienen
Jhre Zahl wird in der Petersburger Rjetſch und in der
Moskauer Rußki Wjedomoſti auf 180 000 Perſonen an
gegeben von denen alsbald am Mobilmachungstage 32 000
nach dem Konzentrationslager Jalomitza gebracht wurden
Zunächſt wurden alle Männer über 16 Jahre interniert Es
wurden aber auch Maßnahmen gegen verdächtige Frauen
vorgenommen

Die Thronrede des Zaren der Bulgaren
WTB Sofia 28 Oktober Bulgariſche Telegraphen

agentur In der Thronrede des Zaren der Bulgaren mit
deren Verleſung Miniſterpräſident Radoslawow die dritte
ordentliche Tagung der 17 ordentlichen Nationalverſamm
lung eröffnete heißt es u

Rumänien hat am 27 Auguſt d J der verbündeten
er e Monarchie den Krieg erklärt und

zu gleicher Zeit durch die Beſchießung unſerer Donauſtädte
Bulgarien age ne Dieſer VPorgang Rumäniens hat
mich gezwungen unſerer tapferen Armee den Befehl zu er
teilen in u s einzudringen g ungeſtümem Drang
und n apferkeit ſa en un
unſerer Verbündeten die feindlichen Truppen in der Do
brudſcha beſiegt ſo nach u Zeit zur Ohmnacht gezwungen
an dadurch unſeren in Sklaverei ſchmächtenden Brüdern
Befreiung gerrag Die Bemühungen welche meine Regie
rung im Einvernehmen mit den Vertretern der nationalen
Verſammlung anwendete um die Verpflegung der Armee
und der Vererrgrußg ſicherzuſtellen habe bereits ihre Früchte
gezeitigt Meine Regierung wird Jhnen zur Genehmigung

ein Budgetproviſorium für 1916 und das Büdget
für 1917 die Vorlage betreffend Maßnahmen die mit dem
Kriegsbedarf der n des Königreiches und derüngſt veſtgiten und angegliederten Gebiete zuſammen
ängen Ich bin überzeugt daß Sie bei der Beratung dieſer

Maßnahmen durchdrungen ſein werden von der entſcheiden
den Bedeutung der Ereigniſſe Jch rufe den Segen des All
mächtigen gut Se Arbeiten und erkläre die 3 ordentliche
Tagung der 17 Nationalverſammlung für eröffnet

Griechenland
Jtalien verweigert größere Truppentransportenach Saloniki

e B Amſterdam 28 Oktober Der italteniſche Kriegs
rat hat eine Forderung der Entente 150 000 Mann italie
niſche Truppen nach Saloniki m elehnt Die
Mehrheit des Kriegsrates ſtimmt darin überein daß

ere Truppen und jene

n

Jene weder in Saloniki noch ſonſt in Griechenland Jnter
eſſen habe gehe Intereſſen im Epirus und in Albanien
würden durch eine italieniſche Armee wahrgenommen die
fortwährend verſtärkt werde Die italieniſche Heeresleitung
erklärte ſich außerſtande dein Wunſche der Verbündeten zuentſprechen werde aber eine Brigade Infanterie nach Salo

niki ſenden um zu bekunden daß die Witze Sache der
Verbündeten auch von n nach Krä unterſtützt

werde er italieniſcher Oberſt der d e Nachricht General
ffte überbringen ſollte erzählte bei ſeiner Rückkehr nach
m daß er im franzöſiſchen Hauptquartier äußerſt kühl

empfangen worden ſei Joffre habe ihn überhaupt nicht vor
laſſen ſo daß er zwei Stunden nach Erfüllüng ſeines Auf

rages wieder abgereiſt ſei
Eine Anleihe für Venizelos

WTB London 29 Oktober Reuter vie berichtet aus Athen daß die Alliierten beſchloſſen haben der
nationalen Regierung in Saloniki eine Anleihe von 400 090
Pfund Sterling zu gewähren

Die Lariſſa Bahn
NB Athen 28 Okt Meldung der Agence Havas

Jm Anſchluß an den am Donnerstag von den Eiſenbahnernder eng nach Lariſſa erklärten Streik erwartet man einen

Streik der Dockarbeiter und der Eiſenbahner auf den attiſcher
Linien Das Kabinett hat die ganze Nacht hindurch über
die Frage heraten ob alle Streikenden zu mobiliſieren ſeien
um ſie zur Arbeit zu zwingen 48WTB Athen 28 Oktober Reuter Der Miniſterrat
hatte heute eine längere Beſprechung mit der Direktion der
Lariſſa Eiſenbahn über den Streik Schließlich wurden die
Forderungen der Eiſenbahner bewilligt Der Verkehr wird
morgen früh wieder aufgenommen werden

Nermiſchte Kriegsnachrichken

Verſenkt

W B 55 Okt ch d e Der eBygdo 2345 Tonnen aus Chriſtiania wurde verſenkt diegelandet Der Dampfer Fritzoe To

der von h na rei Aen u r 25Cuxhaven aufgebracht Der ampfer Fuchſia 145 Todie Beſatzung iſt in deutſcher Gſanpenſchaſe

Daily Chroniele über den Eintritt Norwegens

in den Krieg uT V Amſterdam 2 Okt Daily Chronicle ſchreibt
in einem Leitartikel Wenn Norwegen in den Krieg ver
wickelt wird ſo wird es Englands Pflicht fein zu handeln
Rorwegen iſt wohl der am meiſten zu England neigende
Staat des ſogenannten feſtländiſchen Europas Wir ſind
mit ihnen durch Bande des Blutes des Handels und der
Jntereſſen e wir müſſen ihnen im Falle eines
Krieges unſere Unterſtützung gewähren Norwegen gebrauchtnſeres loſe ſowie Velmerie un Flugzeuge
Jhrexrſeits könnte die engliſche Flotte mit Vorteil die nor
wegiſchen Häfen benutzen und ihren ſchützenden Mantel über
die Kilſte und Schiffe des Landes ausbreiten

h

Deutſches Reich

Die Vorlage auf m nene für
am Freitagdie dem Reichstage zugegangen iſt W i

die vom errang r gingeſeste n Die Vorlage bringt eine Erhöhung der für die Auslagen der
anwälte zu zahlenden Pauſchale Gegenüber dem in An
waltskreiſen e unſche auch die Honorarſätzefür Rechtsanwälte zu erhöhen erklärten ſämtliche Parteien
daß dieſer Wunſch jetzt in der Kriegszeit keine Ausſicht auf
Erfüllung haben könne Unter den Rechtsanwälten beſteht
die Meinung daß die Regierung eine ſolche Erhöhung der
Honorare an die Bedingung knüpfen wollte daß die Anwälte ſich mit einer Einſchränkung der Freiheit des Anwalt
berufes einverſtanden erklärten Demgegenüber betonte der
Staatsſekretär des e h Dr Lisco daß derReichsjuſtizverwaltung eine ſolche Stellungnahme durchaue
fernliege

Ausland
Baron Burian k u k Finanzminiſter

WTB Wien 28 Oktober Die Wiener Zeitung ver
öffentlicht vier m r Handſchreiben wonach Baron
urian zeitweiſe mit der Leitung des h Finanz

miniſteriums ſowie mit der oberſten Zentralleitung in den
Angelegenheiten Bosniens und der c gen betrautwird m Miniſter v Körber volle rung und
wärmſter Dank für die in dem bisherigen Amte geleiſteten
Dienſte ausgeſprochen wird ferner die Bitte der öſterreichi
tn Miniſter um Enthebung vom Amte genehmigt und

Miniſterpräſident v Körber mit der Bildung eines neuen
Miniſteriums betraut wird

Ein neuer öſterreichiſch ungariſcher Ausgleich bis
Kriegsende verſchoben

WTB Budapeſt 28 Oktober Wie das Ungariſche Korr
Bureau von maßgebender Stelle erfährt ſind die Zeitungs
meldungen wonach der neuernannte öſterreichiſche und der
ungariſche wiiniſterpräſident übereingekommen ſeien daß der

Abſchluß eines neuen Ausgleichs bis nach des
Krieges verſchoben und bis dahin der zurzeit in Kraft benbliche Ausgleich verlängert werde unbegründet

Der Kaiſer von Abeſſinien geflohen

Kaire 25 Oktober Reutermeldung Aus Abis
Abeba wird berichtet daß die Reglerungstruppen Harar und

nsbeſondere

Dire Dauga beſetzt haben Der L a iſt in das
Gebiet ſeines Paters geflohen Eine ſtarke Streitmacht iſt
gegen Negus Michael ausgeſandt worden Jn Adis Abeba
iſt alles ruhi
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